
            

Musterbrief     

Rücktritt wegen schwerer Erkrankung vor Reiseantritt    

(Mitteilung auch an den Rücktrittsversicherer notwendig!)    
   

    

Absender:    
Michaela Muster    
Musterweg 1    
99999 Musterstadt    

    

An den    

(Name, Adresse des Reiseveranstalters)       

            Datum  

    
Betreff: Reise nach (Urlaubsort) vom (Abreisetag lt. Vertrag) bis (Rückreisetag lt. Vertrag), 
Buchungsnummer (der Reisebestätigung)    
Rücktrittserklärung    

   

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unter der oben genannten Nummer habe/n ich/wir bei Ihnen die bezeichnete Reise 

gebucht.  

Leider kann ich diese Reise wegen einer unerwartet schweren Erkrankung nicht antreten  

(ärztliches Attest beifügen). Zu Vorerkrankungen verweise/n ich/wir u. a. auf LG Münster, 

Beschluss vom 18. März 2010, Az. 15 S 19/09; AG München, Urteil vom 1. Juli 2010, Az. 281 C 

8097/10; LG Arnsberg, Urteil vom 8. September 2011, Az. 4 O 238/11).   

Hiermit storniere ich daher den Reisevertrag nach § 651h BGB. Diese Erklärung gilt für mich und 

(ggf. Namen der anderen Reiseteilnehmer).   

Die genannten Personen haben mich beauftragt, die Reise auch für sie zu stornieren (ggf. 

Vollmacht beifügen).   

Ich bitte um Abrechnung und Erstattung des Reisepreises auf meine/unsere folgende 

Bankverbindung (Bank, IBAN und BIC), jedoch bis spätestens zum…(Datum, nach § 651h Abs. 

5 BGB spätestens innerhalb von 14 Tagen):    

Mit freundlichen Grüßen    

 

(Unterschrift)  

   
Hinweise zur Verwendung des Musterbriefs    
   
1. Kopieren Sie den Text in ein Textverarbeitungsprogramm (MS WORD, Open Office, etc.)    
2. Ergänzen Sie ihn mit Ihren Absenderangaben, der Anschrift des Reiseveranstalters, an den der Musterbrief 

gehen soll, sowie mit den sonstigen erforderlichen Angaben und löschen Sie die kursiven 
Platzhalter/Hinweise.    

3. Schicken Sie diesen Brief per Fax mit sogenanntem qualifizierten Sendebericht (der Statusbericht zeigt eine 
verkleinerte Ansicht der 1. Faxseite) oder Einwurfeinschreiben an den Reiseveranstalter, nicht an die 
Verbraucherzentrale oder das Reisebüro.    

Stand: Juni 2018                           © Verbraucherzentrale     


